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Bestandsaufstockung des Uhus Bubo bubo in Bayern

Von Alfons Förstel

1. Bestandssituation

Zum Bestand des Uhus in Bayern geht M e b s  (1957) von einem Restbe­
stand von 43 Uhubrutpaaren Mitte der 50er Jahre aus. In den Jahren 
1965/66 stellte H. Z a h n  in der Frankenalb (Fränkische Schweiz, Hers­
brucker Schweiz, Altmühlalb) 32 Paare fest (Wickl 1979). Sieben Jahre 
später gab mir Z a h n  für dieses größte zusammenhängende Uhuareal Bay­
erns 51 und 1980 (mit Oberpfälzer Wald) 88 Brutpaare an. Rechnet man 
nun 12 Paare im Frankenwald und im Bayerischen Vogtland ( F ö r s t e l  

1977), ebensoviele Paare im Bayerischen Wald ( B e z z e l  et al. 1980) und 
noch zwei weitere Dutzend in Südbayern ( B e z z e l  et al 1980, F e u r e r  briefl.) 
dazu, ergeben sich mindestens 136 Brutpaare. Diese Angabe ist jedoch an­
hand der mageren Brutergebnisse der Jahre 1980 bis 1983 mit Vorsicht 
aufzunehmen.

Angesichts des Anstiegs des Uhubestandes in relativ kurzer Zeit, muß 
man sich fragen, wie es zu dieser Bestandsentwicklung kam. 1965 startete 
der Deutsche Naturschutzring (DNR) die Aktion „Wanderfalken- und 
Uhuschutz“ im Frankenjura (W e in z ie r l  1965). Bedrohte Horstplätze wur­
den gegen Störungen bewacht und für ausgeflogene Junguhus bekamen
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Jagdpächter Prämien. Gleichzeitig wurden -  oft durch Einsetzen von 
Junguhus zu Wildbruten -  über 100 Uhus in den 60er Jahren freigelassen, 
um die vorhandene Wildpopulation zu stärken und verwaiste Uhuplätze 
wieder zu besiedeln. Inwieweit diese Aktion gelungen ist, kann nicht si­
cher beantwortet werden. Mehrjährige Ringfunde deuten auf einen Erfolg 
hin ( Z a h n  mündl.). Andere Faktoren dürften auch mitgewirkt haben, den 
Bestand zu heben. So hat nach einer Meldung des Landesbundes für 
Vogelschutz in Bayern e. V. (4/69) die Jägerschaft freiwillig auf Hütten­
uhus verzichtet.

Seit 1971 genießen in Bayern alle Greifvögel ganzjährig Schonzeit. 
Diese Verordnung dürfte sich positiv auf den Uhu ausgewirkt haben, da 
zuvor doch so mancher abstreichende Uhu als „Bussard“ angesprochen 
und beschossen wurde ( F ö r ste l  1971, O b s t  et al. 1977). Seit 1.4.1983 unter­
liegt der Uhu in Bayern dem Naturschutzrecht.

M e b s  (1972) weist anhand von Ringfunden auf eine verhältnismäßig 
starke Zuwanderung von Junguhus aus Thüringen hin, wodurch die Popu­
lation zumindest im nördlichen Frankenjura gestärkt worden sein könnte. 
Inzwischen liegt eine ganze Reihe von Ringfunden thüringischer Uhus in 
Nordbayern vor, die die Feststellung von M e b s  bestätigen. Zur Bestands­
aufstockung haben auch die Uhufreilassungen im Nationalpark Bayeri­
scher Wald beigetragen, wie dies Freilandbruten belegen ( S ch er z in g e r  

1979). Dagegen brachte ein Einbürgerungsversuch im Gebiet von Tegern­
see/Oberbayern in den 70er Jahren nicht den erwünschten Erfolg.

2. Danksagung

D a s  Z u s a m m e n tr a g e n  d e s  D a te n m a te r ia ls  g e s t a l t e te  s ic h  r e c h t  s c h w ie r ig ,  d a  b e ­
r e i t s  v ie le  J a h r e  s e i t  d e n  e r s te n  U h u f r e i la s s u n g e n  v e r g a n g e n  u n d  d a m a lig e  N o t iz e n
-  w e n n  ü b e r h a u p t  v o r h a n d e n  -  k a u m  z u  b e k o m m e n  w a r e n . D a s  e n ts ta n d e n e  
D u r c h e in a n d e r  u n d  d ie  d a m it  v e r b u n d e n e n  F r a g e n  w e r d e n  w o h l  n ie m a ls  v o l l s t ä n ­
d ig  g e k lä r t  w e r d e n  k ö n n e n . S e lb s t  d er  k le in s te  H in w e is  w a r  m ir  o f t  s e h r  w e r tv o ll .  
F ü r  H ilf e  u n d  M ita r b e it  m ö c h te  ic h  d e s h a lb  m e in e n  D a n k  a u s sp r e c h e n :  W . B er g e r ­
h a u s e n , D r . E . B e z z e l , D r . R. F a u s t  (Z oo F r a n k fu r t /M .) , D r . H . F r ä d r ic h  (Z o o  
B e r lin ) , D r . E . H e r r l in g e r , D . H e in r ic h , D r . M . K r a u s  (T ie r g a r te n  N ü r n b e r g ),  
U . L e ic h t , D r . W . S c h e r z in g e r  (N a t io n a lp a r k  B a y e r . W a ld ), d e n  V o g e lw a r te n  H e l­
g o la n d  u n d  R a d o lfz e l l ,  D r . R . S c h m idt  (V o g e lw a r te  H id d e n s e e ) ,  A . S t ic h , O. W e n ig  
u n d  D ir . H . Z a h n . F ü r  d ie  Z e ic h n u n g  d e r  K a r te  d a n k e  ic h  R. D ie s e n e r , Z o o lo g is c h e  
S t a a t s s a m m lu n g  M ü n c h e n .
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3. Die Uhufreilassungen in Bayern

In seiner Dissertation „Die Wiedereinbürgerung des Uhus Bubo bubo in 
der Bundesrepublik Deutschland“ gibt E. H e r r l in g e r  (1973) für Bayern 
85 Aussetzungen an. Da H e r r l in g e r  kein gründlicher Einblick in die Un­
terlagen über die Freilassungen seitens des DNR/Bayem gewährt wurde, 
stützen sich seine Angaben mehr oder weniger auf Ringfundmeldungen 
der Vogelwarte Radolfzell, auf Rechnungsbelege der „Zoologischen Ge­
sellschaft von 1858“ Frankfurt/M ain, auf Hinweise von Gewährsleuten, 
auf Literaturangaben sowie auf eigene Nachforschungen. Einzelheiten 
über die jeweiligen Freilassungen wie Ringnummer, Geschlecht, Anzahl, 
Herkunft und Alter der Uhus, Freilassungsort und -tag, konnten meist nur 
teilweise oder überhaupt nicht genannt werden. Alle diese Fragen waren 
für mich Anlaß nachzuforschen — wenn auch nur mit einem mühevoll er­
rungenen Teilerfolg!

Tab. 1: H erkunft der Uhus
Z üch ter, Ort, L an d  etc. 1965-1970 1971-1980 zusam m en

CSSR 53 53
Ju goslaw ien 26 26
U n g arn 2 2
Zoo B erlin 5 5
Zoo F ra n k fu rt/M . 2 2
T ie rg arten  N ü rn b e rg 10 5 15
Bartl, In g o ls tad t 6 1 7
v. F rankenberg , So lingen 2 2
L eicht, R öden ta l 3 3
W eidner , W iesendorf 1 1
G raf B en tzel , T h u rn 2 2
F re ize it-L an d  G eiselw ind 1 1
N a tio n a lp a rk  Bay. W ald 72 72
Wen ig , K re u th 17 17
V ogelschu tzw arte
G a rm isch -P arten k irc h en 4 4
S chmidt, D ingolfing 1 1
Pflegl. d e r  W ild p o p u latio n 13 13
u n b e k an n te  H e rk u n ft 32 1 33

U hus in sgesam t 138 121 259

Mindestens 35 dieser Uhus wurden von der „Zoologischen Gesellschaft 
von 1858“ Frankfurt/M. in den Jahren 1966 bzw. 1969 finanziert. Die Tiere 
stammten meistens aus der Tschechoslowakei und aus Jugoslawien. Auch
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1970/71 wird in den Jahresberichten der Zool. Gesellschaft die U nterstüt­
zung des Uhu-Projektes noch erwähnt ( F a u s t  briefl.). Möglicherweise hat 
es sich dabei um einen Teil der insgesamt 37 Uhus gehandelt, die ein Im­
porteur aus Feuchtwangen aus der CSSR beschafft hatte und dann vom 
DNR (17 Ex.) angekauft wurden (WWF 1970).

Für die Kennzeichnung der Uhus wurden Ringe von den Vogelwarten 
Helgoland und Radolfzell vom DNR Ingolstadt, vom Zoo Nürnberg, vom 
Nationalpark Bayerischer Wald sowie Privat- und Züchterringe (wie 
„Uhuschutz“, Ingolstadt) verwendet.

3.1 N o rd b a y e rn  (Frankenjura, Oberpfälzer Wald)

Von den in Tabelle 2 angegebenen 162 Uhus werden hier nur besondere 
Freilassungen z. B. mit erfolgter Freilandbrut, Ringfunde und sichere Be­
obachtungen als Auswahl gebracht. Der Freilassungsort war nicht immer 
mit tatsächlichen Uhubrutplätzen identisch. Die Zahl in Klammern be­
trifft die Uhu-Nr. bei H e r r l in g e r  (1973).
1. /2. A 520/521 (He 111 726/728) (138, 139); U hupaar; geschl. 1964 im Gehege von 

F r a n k e n b e r g , Sohngen. N ach Schulung auf Lebendbeute freigelassen am
17.5.65 im Altm ühltal, Kr. E ichstätt. Die Uhus nahm en ausgelegte R atten und 
E ichhörnchenkerne an. Eines der Tiere w urde einige Tage später beim Tauben­
fang gegriffen und w iederum  freigelassen (A. F . S in g e r ). Die M utter dieser bei­
den Uhus stam m te aus der UdSSR (Moskwa 8034 A, um beringt He 111960) und 
w urde vor 1957 aus dem Tierhandel bezogen. Sie verendete nach rund 21 Jahren 
G efangenschaft am 25.4.77 im T ierpark Recklinghausen (W. B e r g e r h a u s e n  
briefl.).

3. A 312 (140); ad. W ildfang cf aus Jugoslawien. Freigel. am 17.5.65 im D onautal, 
Kr. Kelheim. Totfund (Ursache?) am 30.7.66 bei Böhming, Kr. E ichstätt. 36 km 
W.

4. A 526 (142); vorj. $  aus Jugoslawien. Freigelassen am 17.5.65 im D onautal, Kr. 
Kelheim. Totfund (Starkstrom leitung) am 3.11.65 im Köschinger Forst; dort 
noch am Vortag in guter Verfassung beobachtet; G ewicht 2900 g, 500 g m ehr als 
zum Z eitpunkt der Freilassung. 20 km WSW.

5. A 527 (150); ad. $  aus der CSSR. Freigel. am 21.8.65 im  Raum Parsberg. Gefan­
gen und w ieder freigel. am 26.8.65 bei N ittendorf, Kr. Regensburg. 23 km  SE.

6. Ring-Nr. ? (145); geschl. 1965 im  Zoo Frankfurt/M ain. Freigel. am 14.8.65 im 
D onautal, Kr. Regensburg. Totfund (Stromleitung) bei Essing, Kr. Kelheim 
(wann?). 15 km SWW.

7. Ring-Nr. ? (148); ad. W ildfang aus Jugoslawien. Freigel. am 17.8.65 im D onau­
tal, Kr. Kelheim; verfing sich am 3.9.65 in einem K ulturzaun, w ieder freigelas­
sen. Der Uhu h ielt sich längere Zeit in S tausacker auf, wo er H austauben schlug, 
nach einiger Zeit aber verschwunden w ar (A. F. S in g e r ).

8. /9. Ring-Nr. ? (159, 160); ad. U hupaar. Freigel. am 4.9.65 im oberen Pegnitztal 
von Ausgewöhnungsvoliere. Die sehr vertrau ten  Tiere blieben am Ort und zogen
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1967 und 1968 jeweils 2 Junge auf; auch in den Folgejahren glückten Bruten 
( Z a h n  mündl.). M indestens noch 5 Uhus (Nr. 28,43,44,46, 49) w urden an diesem 
Platz freigelassen.
In den Jahren 1965/66 versuchte man den Uhu auch im mittleren Regen­

tal/Oberpfalz anzusiedeln, indem man zunächst in einen Granitfelsen ei­
nen Kunsthorst sprengte. In Zeitabständen erfolgte dann das Freilassen 
von 5 Uhus (Nr. 10, 11, 19, 20, 21), deren Ausgewöhnungsvoliere sich di­
rekt vor der Felswand befand. Leider verlief der Versuch erfolglos. 
1977/78 sind in diesem Revier die Uhus Nr. 71-75 entflogen.

10. / I I .  R ing-Nr. ? (164, 165); W ildpaar aus Jugoslawien; ab 21.8.65 in der Ausge­
wöhnungsvoliere. N ach dem 6.10.65 freigelassen. W ährend das c f  im Revier 
blieb und bis August 1966 nahe einer Einöde bestätig t w erden konnte, verstrich 
das 9 (hatte gebr. Zehe) und w urde später bei Ihrlerstein, Kr. Kelheim, von ei­
ner Bäuerin gefangen bzw. w ieder freigelassen. Angeblich soll sich das 2  m it 
einem wildem c f  am Fundort verpaart haben, wo es dann am 9.4.66 auf der 
Straße verunglückte (so Z a h n  an D. H e in r ic h ) .  37 km  SW.

12. A541 (143); ad. W ildfang c f  aus Jugoslawien. Freigel. am 14.8.65 bei Obereich­
s tä tt/ A ltm ühltal m it N r. 13. Am 1.9.65 verw est in einer W assertonne bei E hrin- 
gen (?), Kr. Nördlingen, gefunden. 50 km W.

13. A 542; ad. W ildfang $ aus Jugoslawien. Freigel. am 14.8.65 bei O bereichstätt 
m it Nr. 12. Im Mai 1966 to t un ter S trom m ast bei Kaldorf, Kr. E ichstätt, gefun­
den (A. M ey e r  27.5. 83 mündl.). 12 km NNE.

14. A 543 (147); ad. W ildfang aus Jugoslawien. Freigel. am 17.8.65 im N aabtal, Kr. 
Regensburg. Am 24.8.65 in der Nähe des Freilassungsortes gegen Autoscheibe 
geflogen (H. W e in z ie r l ); am 25.8.65 erneut freigelassen. Am 24.11.65 in H üh­
nerstall in Pollenried, Kr. Regensburg, gefangen; aberm als ausgesetzt. Schließ­
lich am 17.12.65 in einem H ühnerstall in E ibrunn  bei Pettendorf erschlagen, 
als der U hu gerade ein H uhn kröpfte (s. Lit. „Töten von U hus“).

15. /16. A 549/550 (155, 156); ausgewöhntes H üttenuhupaar. Freigel. am 4.9.65 im 
Raum Beratzhausen. Die Uhus w urden längere Zeit in der Umgebung des F rei­
lassungsortes beobachtet. 1966 fand eine B rut m it 3 Jungen statt. Es ist nicht 
ausgeschlossen, daß zum indest einer der Altvögel m it den ausgesetzten Tieren 
identisch w ar (H e r r l in g e r  1973).

17. /18. A 553 (161), A 555; ad. Uhus aus der CSSR. Freigel. am 4.9.65 bei Rieden­
burg. A 553 w urde am 25.7.66 in einem G arten bei A ltdorf/Nbg. eingefangen; 
ebenda am 28.7.66 verendet. 50 km NNW.

19. A 558; zusätzlich Zoo Berlin E-0014 (169); c f ; geschl. 1965 im Zoo Berlin. Ab
12.2.66 in Voliere im Regental; freigel. 19.3.66 ebenda. Am 8.5.66 an Hoch­
spannung bei Hohenfels verunglückt. 24 km W.

20. /21. A 5 59 /560  (176, 177); ad. U hupaar vom Zoo B udapest/U ngarn. Ab 2 1 .3 .6 6  
in Voliere im Regental. D ort am 2 2 .6 .6 6  freigelassen. W ährend das cf  ver­
schw unden blieb, konnte das $  (A 560) durch seine V ertrautheit im Laufe des 
Sommers 1966 einigemale gefangen bzw. w ieder freigel. werden. Am 1 6 .9 .6 6  
w urde das Tier dann in einem G änsestall in Hirschling, Kr. Regensburg, er­
schlagen (s. Lit. „Töten von U hus“).
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22. Ring-Nr. ? (151). Freigel. am 24 .8 .65  bei E tterzhausen, Kr. Regensburg. M itte 
Septem ber 1966 in einem H ühnerstall (Ort ?) erschlagen.

23. Ring-Nr. ? (168); w ahrscheinlich aus Jugoslaw ien. Freigel. am 12 .2 .66  im Do­
nautal, Kr. Regensburg. 1969 (oder früher?) gegen Zug geprallt bei Regendorf, 
Kr. Regensburg. Ring Z a h n  gegeben (D. H e in r ic h ). 16 km NNE.

24. R ing-Nr. ? (172). Freigel. am 16.2 .66  im N aabtal, Kr. Regensburg. Am 7 .3 .66  to t 
am Auslassungsort gefunden.

25. /26. Ring-Nr. ? (178,179); U hupaar. Freigel. am 9 .6 .66  im A ltm ühltal, Kr. E ich­
stätt. Eines von den Tieren w urde später bei Kösching to t gefunden. 18 km SSE.

27. A 621 (186); geschl. 1966 im T iergarten N ürnberg; G eschw istertier von Nr. 28 
und  29. Freigel. am 13 .9 .66  bei der Schottersm ühle, Fränk. Schweiz. Ab Som­
m er 1967 an einem B rutplatz im Raum Amberg/Oberpfalz beobachtet. Totfund 
(Eulenkrankheit) am 12.12.67 ebenda. 63 km SE.

28. A 622 (187); geschl. 1966 im Tiergarten N ürnberg; Geschw. von Nr. 27 und 29. 
Freigel. am 13.9 .66  bei Müggendorf, F ränk. Schweiz. Anfang O ktober 1966 le­
bend aus einem Teich in Bayreuth (ca. 29 km  NE) geborgen; zur Pflege dem 
Tierschutzverein B ayreuth übergeben. Am 15.10.66 von Z a h n  abgeholt (Dr. 
S ch w a r z ) und im oberen Pegnitztal w ieder freigel. (Z a h n  mündl.).

U h u f r e i l a s s u n g e n  in B a y e r n  

Abb. 1:

Gebiete und A nzahlen der Uhu-Freilassungen in Bayern im Rahm en der B estands­
aufstockung. — Regions and numbers ofreleases of Eagle Owls in Bavaria in connec- 

tion w ith  the project o f restocking the population.
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29. A 623 (188); geschl. 1966 im T iergarten N ürnberg; Geschw. von Nr. 27 und 28. 
Freigel. am 13.9.66 bei Moritz, Fränk. Schweiz. Am 20.9.66 to t an Bahnstrecke 
bei Burggailenreuth gefunden. 1 km SW.

30. /31. Ring-Nr. ? (189, 190). U hupaar aus Jugoslawien. Freigel. 1965/66 bei Rie­
denburg/A ltm ühltal. Die beiden Uhus sollen 1966 auf der Rosenburg/Rieden­
burg gebrütet und 2 Junge großgezogen haben, von denen eines später tödlich 
verunglückte. Die A ltuhus fielen durch ih r vertrautes V erhalten auf (H er r l in ­
g er  1973).

32. A 402 (191); geschl. 1966 im Zoo Berlin. B eringt (W. P i e t s c h )  und am 10.1.67 im 
m ittleren Pegnitztal von Z a h n  freigelassen. Am 9.4.67 bei Schm idtstadt m it 
Flügelverletzung eingefangen. 6 km SE.

33. A 404; geschl. 1967 im T iergarten Nürnberg; Geschw. von Nr. 34. Beringt 
(W. P ie t s c h )  und am 10.7.67 bei W ildbrut (1 Junges) im m ittleren Pegnitztal 
von Z a h n  freigelassen.

34. Ring-Nr. ? (210); 2 ; geschl. 1967 im Tiergarten Nürnberg; Geschw. von Nr. 33; 
am 1.7.67 m it Nr. 33 an Z a h n , Sulzbach-Rosenberg. D anach im Förrenbachtal 
freigelassen.

35. /36. Ring-Nr. ? (200, 201); U hupaar (aus Jugoslawien?). Freigel. im  Som­
m er/H erbst 1967 im  Förrenbachtal. Am Freilassungsort der Tiere 34-36 kam  
es 1970 zu einer B rut mit 2 Eiern. Leider ist das Gelege w ährend der Ostertage 
verschwunden (E. L e u g n e r ; Th. M e b s  7.12.71 briefl.). 1972 erfolgte dann eine 
B rut m it 2 Jungen, der ein Junguhu hinzugesetzt wurde. 1973 w urde angeblich 
ein Nachgelege gezeitigt (A. S tich  23.1.80 briefl.).

37. Ring-Nr. ? (192); $ ; geschl. 1965 oder früher. N ach längerem  A ufenthalt in der 
Voliere H eiligenstadt/D onautal am 19.2.67 im A ltm ühltal (Kr. ?) freigel. und 
w ildem cf zugesellt; V erpaarung und B rut 1967. Totfund in einem nahegelege­
nen H opfengarten im späten F rühjahr 1967. Junge der B rut vier Tage später 
n ich t m ehr zu finden (M. B a r t l).

38. A 626 (193); 2  aus Prag; ab Januar 1967 in der Voliere Buschletten. Freigel. am
1.3.67 im A ltm ühltal, Kr. E ichstätt. Das Tier h a t sich am Freilassungsort m it 
einem w ilden cf verpaart und Junge großgezogen. Am 15.6.67 w urde es krank 
an  der S traße am B rutort gefunden; verendet (H. W e in z ie r l ).

39. A 628 (194); ad. cf aus dem Gehege B a r t l , Ingolstadt. Freigel. am 10.3.67 im 
A ltm ühltal, Kr. E ichstätt, m it Nr. 40.

40. DNR Ingolstadt 43 (195); ad. 2  aus Jugoslawien. Freigel. am 10.3.67 im Alt­
m ühltal, Kr. E ichstätt, m it Nr. 39. Totfund (Stromleitung) am 8.10.69 bei 
M arkt Berolzheim (F. B r a u n e r ). Freilandaufenthalt: 2 Jahre 8 Monate; 33 km 
NWW.

41. A 686 (196); Jungtier aus Jugoslawien. Am 22.7.67 bei W ildbrut (1 Junges) im 
m ittleren Pegnitztal m it Nr. 42 freigelassen. Tot in Abzugfalle am 21.3.68 bei 
M arktrodach, Kr. Kronach, gefunden. 73 km NNW.

42. A 687; Jungtier. A ussetzdaten wie bei Nr. 41.
43. A 688 (197); 2 ; geschl. 1967 im Gehege B a r t l ; Geschw. von Nr. 44. Freigel. am

12.8.67 bei freilebender U hufam ilie (2 Junge) im oberen Pegnitztal m it Nr. 44 
und 46. Totfund (Ursache?) am 15.2.68 bei Regenstauf, Kr. Regensburg; Ge­
w icht 2600 g. 68 km  SE.
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Abb. 2:

Die Adoption von Junguhus ist die erfolgreichste Form der Bestandsstützung. -  
Adoption o f Eagle Owl nestlings is the m ost prom ising form  of restocking thepopu-

lation.

44. A 689 (198); geschl. 1967 im Gehege B a r t l ;  Geschw. von Nr. 43. A ussetzdaten 
wie bei Nr. 43. Totfund (Stromleitung) am 8.2.69 bei Hammerberg/Vilshofen 
über Amberg. F reilandaufenthalt: IV2 Jahre; 45 km SE.

45. A 691; ad. cf; H erkunft unbekannt. Freigel. am 31.10. 68 im H irschbachtal (H. 
Z a h n  18.9.81 briefl.). Reste (alt) am 17.2.80 bei Pollanden, Kr. N ürnberger 
Land, gefunden (Dr. H. O e t t e r ic h ) .  Freilandaufenthalt: ca. 11 Jahre; 10 km S.

46. A 694 (199); geschl. 1967 im Zoo Berlin. Freigel. am 12.8.67 bei freilebender 
Uhufam ilie (2 Junge) im oberen Pegnitztal m it Nr. 43 und 44. Totfund 
(Straßenopfer) am 25.5.72 an einem U hubru tp latz  im T rubachtal, Kr. Forch- 
heim (Ph. Reichel). Freilandaufenthalt: 43/4 Jahre; 26 km WNW.

47. A 695 (202); ad. $  aus Jugoslawien. Freigel. am 8.3.68 im A ltm ühltal (Kr. ?); 
zwei Tage später durch Jugendliche eingefangen; am 16.4.68 erneut im A lt­
m ühltal freigel.; bis zum 23.4.68 verhört ( B a r t l ) .

48. A 696 (203); geschl. 1968 im Zoo Berlin. Am 3.7.68 bei W ildfamilie im m ittleren 
Pegnitztal freigelassen. Totfund (auf Bahngleisen) am 12.8.68 zwischen Vorra 
und R upprechtstegen. 7 km  NE.
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49. A 697 (204); $ ; geschl. 1968 im T iergarten N ürnberg; am 3.7.68 an Z a h n  
(Geschw. ging am 22.7.68 an Z a h n ; Dr. M ü h l in g  19.9.79 briefl.); danach bei 
freilebender U hufam ilie (2 Junge) im oberen Pegnitztal freigelassen. Am
15 . 10.68  erschöpft in W alddickicht bei W unsiedel/Fichtelgebirge gefunden. 
55 km NE. Am 24.10.68 in  die damalige Vogelschutzwarte G arm isch-Pa. ein­
geliefert. N ach kurzer Pflege im L echtal/O berbayem  w ieder ausgelassen (B e z ­

zel  14.12.79 briefl.).
50. A 699 (205); geschl. 1968 im Zoo Osijeka/Jugoslawien. Freigel. am 13.7. 68 im 

Altm ühltal (B a r t l).
51. A  700 (206); geschl. 1968 im Zoo O sijeka/Jugoslawien. Am 13.7.68 bei W ildfa­

milie im unteren  Vilstal freigelassen. Totfund (Drahtopfer) am 26.7.68 bei 
Fischbach. 20 km ENE.

52. /53. A 702, A 704 (207, 208); geschl. 1968 im Zoo Decin/CSSR. Freigel. am
1.8.68 im oberen Pegnitztal. N ach H e r r l in g e r  (1973) liegen von den Uhus 
Nr. 50, 52 und 53 „Rückm eldungen“ vor. Wo?

54. A 705 (214); $  aus Jugoslawien. Freigel. am 1.8.69 im Förrenbachtal. V erletzt 
unter S trom leitung am 28.10.69 bei Pom m elsbrunn gefunden. 7 km NNW. Im 
Dezember 1969 auf Burg Veldenstein verendet (P. K a l t e n l e it n e r  mündl.).

55. DNR Ingolstadt 53 (216); cf. Freigel. im Früh jahr 1970 im oberen Pegnitztal (?). 
Am 30.6.70 bei W illenberg/Pegnitz an der S traße eingefangen (M ik o l a jc zy k  
1970); nach einiger Zeit am ursprünglichen Ort w ieder freigel. (Z a h n ).

Von DNR-Ringen wurden ferner die Nr. 46, 47, 50 (alle 1969) und wahr­
scheinlich auch die Nr. 48, 49, 51 und 52 verwendet.

56. DNR-Ring? W urde ausgesetzt, 1969? An einem Sommermorgen 1970 oder 1971 
bei M uggendorf/Fränk. Schweiz gegen Auto geflogen, to t (M. G r ü n  23.3.80 
mündl.).

57. A 565 (215). Freigel. 1969 in der H ersbrucker Schweiz. Am 5.12.69 bei Fisch­
b runn gefangen; w iederum  freigel. (Z a h n ).

58. Ohne Ring; $ ; geschl. 14.5.67 im Gehege W e id n e r , W iesendorf/W eiden. Am 
23.3.71 entflogen; in der Nähe m it w ildem  cf 5-6 Wochen lang verhört. W ahr­
scheinlich hatte  schon vorher zwischen Voliervogel und W ilduhu R ufkontakt 
bestanden. In diesem Zusam m enhang ist die Beobachtung eines Uhus am da­
maligen V erhörplatz im Jah re  1978 bem erkensw ert (G. W e id n e r  tel.).

59. Ohne Ring; cf; 1958 als Jungvogel von der Fa. M o h r , Ulm, bezogen und als H ü t­
tenuhu ohne Geschüh von O. M a c k  verwendet. 1966 und 1968 bei Obermögers- 
heim /M ittelfranken entflogen bzw. m it H abichtkorb wieder eingefangen; 
konnte sich jeweils längere Zeit in Freiheit behaupten. Im Frühjahr 1972 aber­
mals entflogen (F. M ü l l e r  30.1.83 tel.).

60. A 449/2 (Ring w ar bereits 1966 von M e b s  für W ilduhu verw endet worden); 
geschl. 1973 im Gehege B a r t l . Am 10.6.73 zu W ildbrut (1 Junges) im A ltm ühl­
tal, Kr. E ichstätt, gesetzt (M . B a r t l ).

61. P raha Nr. ?; Ende Juli 1974 to t an der S traße zwischen E berm annstadt und 
K anndorf/Fränk. Schweiz gefunden (Ph. R eic h e l ). Nach einer M itteilung von 
Dr. S k o p e k  (N ationalm useum  Prag) soll es sich um einen Exportuhu gehandelt
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haben, da er als Ringfund in der B eringungszentrale in Prag n ich t aufgenom ­
men wurde (Suchy 25 .1 .83  briefl.).

62. A 574; ausgesetzt (Z a h n  6.4.83 tel.). Am 22.1.73 to t un ter H ochspannungslei­
tung bei Reichenschw and/H ersbruck gefunden (Melder: J. W o l l n y ).

63. A 575; ausgesetzt (Z a h n  6.4.83 tel.). M itte Ju li 1974 zerfetzt an Bahngleis am 
Eßlinger Bergtunnel, Kr. E ichstätt, gefunden (Melder: Joh. B a u c h ).

64. A 577; $ ; Pflegling von W ildpopulation (Donautal 1974?). Am 5.6.77 im 
Pfreim dtal, Kr. Vohenstrauß, von Voliere aus m it drei w eiteren Uhus (darunter 
Nr. 68) freigelassen. Am 18.6.77 m it Flügelverletzung im  Tännesberger Forst 
gefunden; verendet (Melder: H. B o r n ).
N ach Aussage von Z a h n  w urde ein ausgesprengter K unsthorst im Pfreim dtal 
1977 bezogen und ein 2er Gelege gezeitigt.

65. A579; geschl. 1977 im Gehege L e ic h t , Rödental; Geschw. von Nr. 69. M it Nr. 69 
am 30.5.77 zu W ildbrut (1 Junges) in der W eismainalb, Kr. Lichtenfels, gesetzt.

66. A 582; keine Beringungsdaten. 1978 bei Bad A bbach/D onautal to t an der 
Straße gefunden (P. H ä n e l , K. B ü c h l , M. R ie g e l ).

67. A 5??; „alter U hu“ Reste im Ju li 1980 im Gebiet der N aabm ündung gefunden 
(K. B ü c h l  tel.).

68. A 585; Pflegling der W ildpopulation aus dem Fränk. Ju ra  (von 1975?). Am 
5.6. 77 m it Nr. 64 im Pfreim dtal freigelassen. Am 7.7.77 to t in der Pfreim d bei 
Böhm ischbruck gefunden (Melder: J. R e g e r ).

69. A 587; geschl. 1977 im Gehege L e ic h t ; Geschw. von Nr. 65. A ussetzdaten wie 
bei Nr. 65. Totfund (Straßenopfer) am 29.8.77 1 km N vom A ussetzort (Th. F i­
s c h e r , R. F o e r st e r ).

70. A 589 (223); keine B eringungsdaten. Am 10.7.70 bei Eching am Ammer­
see/O berbayern verw est gefunden.

71. Zoo N ürnberg AA 213; cf; 1973 als Jungvogel in einem S teinbruch im F ran ­
kenw ald, Kr. Kronach, gefunden. Im O ktober 1973 in den T iergarten N ürnberg 
eingeliefert. Ab Sommer 1975 m it §  Zoo Nbg. AA 228 (17.1.83 to t in H am m er­
bach/H erzogenaurach) in  Voliere im Regental zusam men (F ö r ste l  1977). Am

27.7.77 m it Nr. 73 entflogen; kurz danach w ieder eingefangen, als sich der U hu 
auf der Straße an einem Igel zu schaffen m achte. Am 31.3.78 w iederum  entflo­
gen, diesmal m it den Uhus Nr. 72, 74 und  75. Schw erverletzt (durch Auto?) am
22.4.78 zur Voliere zurückgekehrt und verendet (D. H e in r ic h ).

72. Zoo N ürnberg AA 234; geschl. 1975 im T iergarten N ürnberg. Am 31.3.78 m it 
den Nr. 71, 74 und 75 im Regental entflogen.

73. Zoo N ürnberg AA 246; geschl. 1976 im Tiergarten N ürnberg; Geschw. von 
Nr. 74 und 75. Am 27.7. 77 m it Nr. 71 im Regental entflogen.

74. Zoo N ürnberg AA 247; geschl. 1976 im T iergarten N ürnberg; Geschw. von 
Nr. 73 und 75. Am 31.3.78 m it Nr. 71, 72 und 75 im Regental entflogen.

75. Zoo N ürnberg AA 248; geschl. 1976 im T iergarten N ürnberg; Geschw. von 
Nr. 73 und 74. Am 31.3.78 m it Nr. 71, 72 und 74 im Regental entflogen.

Nach Entfliegen der Tiere Nr. 72, 74 und 75 wurden im Sommer 1978 im 
Revier mehrmals Uhus beobachtet bzw. später im Winter 1978/79 verhört. 
Höchstwahrscheinlich hat es sich dabei um die entflogenen Uhus gehan­
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delt w o b e i  es zu einer Brut kam, denn im August 1979 konnten Bettelrufe 
v o n  e i n e m  Junguhu vernommen werden. Auch 1980/81/82 riefen Uhus im 
R e v ie r  (D. H e in r ic h ).

76 R ö d e n ta l 001; § ; geschl. 1978 im Gehege L e ic h t . Am 4.6.78 zu W ildbrut 
(2 Junge) im P ü ttlach tal/F ränk . Schweiz gesetzt. Der 62 Tage alte Jungvogel 
k o n n te  offenbar schon gut fliegen und w urde am 13.6.78 erschöpft auf der an­
deren Talseite gefunden; verendet.

77 Rödental 004; dj. cf; am 23.8 .78  (sehr frühes V erstreichdatum !) gegen T auben­
schlag in H ochstadt, Kr. Lichtenfels, geflogen. Gepflegt, beringt (U. L eic h t ) 
und am 30.8.78 an einem U hubrutp latz (2 Junge) im südlichen Frankenw ald, 
Kr. Kulmbach, w ieder in Freiheit gebracht.

78. Rödental 009; N esthäkchen von 4er-Bodenbrut im Frankenw ald, Kr. Kronach; 
am 23.5.79 (700 g) H orst entnom m en und gepflegt. Am 30.5.79 (1000 g) beringt 
(U. L eic h t) und zu W ildbrut (1 Junges) im Kr. Lichtenfels gesetzt. E in Verhören 
im Septem ber 1979 ergab, daß die Umsetzung geglückt war.

79. A 413; cf; geschl. 1980 im Freizeitland Geiselwind. N ach U m stellen auf Le­
bendbeute am 12.8.80 (1750 g) an U hubru tp latz  (2 Junge) im Saaletal, Kr. Hof, 
durch den Verf. freigel. (K r e in e r  1980); am 21.8.80 beim Schlagen einer Stock­
ente beobachtet (K. M ü l l e r  tel.). A m  23.10.80 an der B ahnlinie zwischen Pirk 
und Oelsnitz, Kr. Plauen/DDR, to t gefunden (Melder: H. A n d r a e ). 22 km E.

80. -129. F ür die U hufreilassüngen w urden noch folgende Ringe verw endet bzw. 
standen dafür zur Verfügung: A 532-535 (1965?), A 544, 545, 546, 548, 551, 552 
(alle 1965), A 557 (?), A 561-564 (1967?), A 566-573, 576, 578, 580, 581, 583, 584, 
586, 588, 590, 624, 625, 627, 630 (?), 636 (?), 690, 692, 693, 698, 701 und 703. Zoo 
N ürnberg A 011 und 012 (1966?). A 173 und 174 (1980 vom Verf.). Entflogen sind 
die Uhus FO F 901 (1979) und FO F 919 (1981).

Nach Abschluß des Manuskriptes erfuhr ich von M. B a r t l , Ingolstadt 
(am 5.6.83 tel.), daß er in den vergangenen zwei Jahrzehnten ca. 80 Uhus 
(überwiegend Jungtiere) teils beringt teils unberingt in Freiheit gebracht 
hat. Von diesen meist mit Privatringen („Uhuschutz“) markierten Tieren 
liegen einige Wiederfundmeldungen vor.

3.2 N a tio n a lp a rk  B a y e r is c h e r  W ald

Von 1972 bis 1982 wurde mit 2-3 Brutpaaren gezüchtet und insgesamt 
87 Uhus beringt freigelassen. Davon lagen Anfang 1981 17 Rückmeldun­
gen (z. T. durch Abschuß!) vor; u. a. aus der CSSR und aus Österreich. Ma­
ximal betrug der Freilandaufenthalt eines wiedergemeldeten Uhus 3 Jah­
re. 1981 wurde das Uhuprogramm im Nationalpark abgebrochen. Seit 
1982 wird nur noch die jährliche Nachzucht aus dem Schaugehege im NP 
ausgelassen (alle Daten nach Angaben von S c h e r z in g e r  1974, 1979 und 
briefl.).
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3.3 O b e rb a y e rn

Während der Kriegsjahre und danach bis etw a 1948 wurde im Gebiet 
von Tegernsee ein Uhu cf als Standvogel mehrm als bestätigt (Wenig 
13.10.79 mündl.). An eine W iedereinbürgerung war aber vorerst nicht ge­
dacht worden, vielm ehr war dies erst der Fall, als sich nach der Zusam ­
m enstellung eines Uhupaares im Gehege O. Wenig in Kreuth 1972 N ach­
w uchs einstellte. Unter der M itarbeit von H.-J. Meder, Festenbach, und O. 
v. Frankenberg (als Beringer), Solingen, gelangten 17 Uhus von Wenig so­
w ie 4 w eitere Tiere von der dam aligen Vogelschutzwarte in Garmisch- 
Partenkirchen zum Aussetzen. Bis auf einige Ausnahmen, befanden sich 
die Uhus m eist nur w enige W ochen in Freiheit, da sie offensichtlich  nicht 
genügend ausgewöhnt worden waren.

Das U huzuchtpaar:

Cf: He 12 829; diesj. 1967 von d e r F irm a M ohr, U lm /D onau , bezogen; 5 .7 .75  b e ­
ring t.

$ : Ra AA 1035; 1966 in der V ogelschutzwarte G arm isch-Partenkirchen ge­
schlüpft; 12.10.68 zu W e n ig , K reuth.

Die erste Brut (2 Junge-H e 12 278/79) wurde im Herbst 1972 in der Eifel 
ausgesetzt ( H e r r l i n g e r  1973). Nach dem Freilassen der Jungtiere von 1979 
wurde die Zucht eingestellt und das Uhupaar am 15.8.79 an B. R o s e n ­

k r a n z ,  Nettetal, Kr. Viersen/Nordrhein-Westfalen, gegeben. Dort veren­
dete am 22.9.79 das cf an Vitamin-B-Mangel.

Die Freilassungen:

Wo nicht extra angegeben, sind die Uhus in Tegernsee geschlüpft. Da 
nicht immer Ringe zur Verfügung standen, wurden die Ringe Nr. 12 971 
und 12 972 zweimal verwendet (s. Uhu-Nr. 12, 13 bzw. 16 und 17) oder 
Uhus ohne Ring freigelassen.

1. H e l2  69Q; 2 ; geschl. 1973 in K reuth; ab 25.5.74 m it Nr. 2 in Ausgewöhnungs­
voliere bei Tegernsee. D ort am 5.3.77 nach Öffnen des Volierdaches mit Nr. 2 
freigelassen. Verm utlich 1979 noch am Freilassungsort (O. W e n ig ).

2. He 12 697; c f ; entflogener H üttenuhu; im F rüh jah r 1974 bei G arm isch-Parten­
kirchen gefangen; 25. 5.74 an W e n ig  (beringt; 1,9 kg) in Voliere zu Nr. 1 gege­
ben. Am 5.3. 77 bei Tegernsee m it Nr. 1 freigelassen. E rschöpft am 12.4.77 am 
A uslassungsort eingefangen; 30.4.77 w ieder bei Tegernsee freigelassen; hielt 
R ufkontakt zum $.

3. Mit rotem  H ühnerring  gekennzeichnet; cf; geschl. 1974. Am 11.7.74 m it Nr. 4 
bei Tegernsee nach öffnen des Volierdaches freigelassen. D er Junguhu konnte 
im näheren Umkreis der Voliere am 3 0.7.7 4 beim Schlagen einer K rähe und am 
14.8. 74 m it einem Tannenhäher in den Fängen beobachtet werden.
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4 . Ohne Ring; cf; geschl. 10.4.74 in G arm isch-Partenkirchen; ab 25. 6.74 in Aus­
gewöhnungsvoliere bei Tegernsee. D ort am 11.7.74 m it Nr. 3 freigelassen. D er 
Uhu nahm  ausgelegte E intagsküken an und versteckte diese in der Voliere, 
ebenso eine ausgelegte Katze. An der benachbarten  Zuchtvoliere bette lte  das 
Jungtier das alte U hu-cf an, das ihm dann Küken durch den Z aun reichte. Bei 
starkem  Regen kehrte der Uhu ebenfalls zur Voliere zurück. Am 24.7.74 w urde 
das Tier dann m it einer K K -Schußverletzung to t am Freilassungsort gefunden!

5. He 12 841; $ ; geschl. 15.3.75 in G arm isch-Partenkirchen; Geschw. von Nr. 6. 
Freigel. am 20.7.75 (1,8 kg) bei Tegernsee m it den Nr. 6, 7, 8 und 9. Am 12.7. 80 
in den Innauen bei Rosenheim erschöpft gefunden. Gepflegt und am 7. 8.80 am 
Fundort w ieder ausgelassen (H.-J. M e d e r ; A. P e s c h k e ). Freilandaufenthalt:
5 Jahre; 32 km NE.

6. He 12 842; cf; geschl. 25.3.75 in G arm isch-Partenkirchen; Geschw. von Nr. 5. 
Freigel. am 20.7.75 (1,5 kg) bei Tegernsee m it den Nr. 5, 7, 8 und 9. Am 16.8.75 
in einer Baugrube bei Tegernsee verw est gefunden. 1 km S.

Im Brutjahr 1975 wurde zunächst am 16. Februar und dann einige Wo­
chen später je ein erwachsener Fuchs in der Zuchtvoliere vom Uhupaar ge­
schlagen! Sicher sahen die Füchse in der Voliere eine Nahrungsquelle und 
hatten sich deshalb unter dem Gehegezaun hindurchgegraben.

7. He 12 843; $ ; Erstgelege; geschl. aus K unstbru t 1975. Freigel. am 20.7.75 
(2,5 kg) bei Tegernsee m it den Nr. 5, 6, 8 und 9. Am 10.8.75 gegen Glasscheibe in 
Luisenthal, Kr. Miesbach, geflogen; rechter U nterschenkel gebrochen. 5 km 
NNW. Später im Gehege K o n r a d , Erbach/Hessen, m it Nr. 9 verpaart.

8. He 12 844; $ ; geschl. 25.3.75 aus Zweitgelege; Geschw. von Nr. 9. Freigel. am
20.7.75 (2 kg) bei Tegernsee m it den Nr. 5, 6, 7 und 9. Am 7. 8.75 to t (abgema­
gert) bei Bad Wiessee gefunden. 2 km W.

9. He 12 845; cf; geschl. 29.3.75 aus Zweitgelege; Geschw. von Nr. 8. Freigel. am
20.7.75 (1,8 kg) bei Tegernsee m it den Nr. 5, 6, 7 und 8. Am 8. 8.75 m it Flügel­
verletzung (durch D raht) bei Miesbach gefunden. 9 km NE. Flügel in Tierklinik 
M ünchen am putiert; verpaart m it Nr. 7 im Gehege K o n r a d , Erbach.

10. He 12 969; § ; geschl. 16.3.76; Geschw. von Nr. 11, 12 und 13. Freigel. am
9.10.76 bei Tegernsee m it Nr. 11. Am 16.1.81 an der E isenbahnlinie bei Bad 
Aussee, Steierm ark/Ö sterreich frischtot gefunden (Forstverw altung Bad Aus­
see). Freilandaufenthalt: 4V4 Jahre; 151 km  E.

11. He 12970; $ ; geschl. um 16.3.76; Geschw. von Nr. 10, 12 und 13. Freigel. am
9.10.76 bei Tegernsee m it Nr. 10.

12. He 12 971/1; cf; geschl. um 16.3.76; Geschw. von Nr. 10,11 und 13. Freigel. am
2.9.76 bei Festenbach, Kr. Miesbach, m it Nr. 13. Am 5.9.76 in Schlagfalle bei 
Gmund, Kr. M iesbach, gefangen; mußte getötet werden. 2 km S.

13. He 12 972/1; $ ; geschl. um  16.3.76; Geschw. von Nr. 10,11 und 12. Freigel. am
2.9.76 bei Festenbach, Kr. Miesbach, m it Nr. 12. Ab Mitte Septem ber 1976 
w urde der Uhu im Revier W arngau, Kr. Miesbach, vom Jagdpächter beobach­
tet; am 7.10.76 nahe dem B eobachtungsort in H ühnerstall gefangen; hatte  alte 
Flügelverletzung. 8 km N.
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14. He 12 900; cf; geschl. 6.4.77; Geschw. von Nr. 15. Freigel. am 19.8.77 bei Bad 
Wiessee m it Nr. 15.

15. He 12 934; § ; geschl. 6.4.77; Geschw. von Nr. 14. Freigel. am 19.8.77 bei Bad 
Wiessee m it Nr. 14. E iner der letzten  beiden Uhus konnte am 28.8.77 am Frei­
lassungsort noch beobachtet werden.

16. He 12 971/2; $ ; geschl. im März 1978; Geschw. von Nr. 17 und 18. Freigel. am
2.8.78 bei Bad Wiessee m it den Nr. 17 und 18. D er Uhu hielt sich danach an ei­
nem B auernhof in K reuth auf, wo er M itte August 1978 to t (abgemagert) gefun­
den w urde. 8 km S.

17. He 12 972/2; cf; geschl. März 1978; Geschw. von Nr. 16 und 18. Freigel. am
2.8.78 bei Bad Wiessee m it den Nr. 16 und 18. Am 13.2.79 to t auf einer Wiese 
bei W inhöring, Kr. A ltötting, gefunden. 93 km  NE.

18. OhneRing; 9 ; geschl. März 1978; Geschw. von Nr. 16 und 17. Freigel. am 2.8.78 
bei B ad Wiessee m it den Nr. 16 und 17.

19. He 13 817; $ ; geschl. März 1979; Geschw. von Nr. 20 und  21. Freigel. am 23.7.79 
bei Dietramszell, Kr. Bad Tölz, m it den Nr. 20 und 21. Am 1.9.79 verletzt im 
N aturschutzgebiet Pupplinger Au gefunden. 15 km NW. Der Uhu kam  zur 
Pflege in eine Voliere im H irschbachtal/O pf. (A. S c h a m b ec k  schriftl.), wo er 
M itte Septem ber 1980 verendete (Z a h n  mündl.).

20. He 13 818; § ; geschl. März 1979; Geschw. von Nr. 19 und 21. Freigel. am 23.7.79 
bei D ietram szell m it den Nr. 19 und 21.

21. He 13 819; cf; geschl. März 1979; Geschw. von Nr. 19 und 20. Freigel. am
23.7.79 bei D ietram szell m it den Nr. 19 und 20.

Außer diesen planmäßig durchgeführten 21 Freilassungen in Oberbay­
ern sei hier noch ein entflogener Uhu erwähnt, dessen Fundort identisch 
mit Uhu Nr. 5 im gleichen Zeitraum war:
22. R ödental 008 (jetzt He 13 664); cf; entflogener H üttenuhu; Ende 1978 bei Ro­

senheim eingefangen (D FO-Zuchtgruppe Freising). Ab 8.4.79 in Voliere in Rö­
dental/Coburg; Geschühfesseln en tfern t und beringt (U. L e ic h t ) .  Seit Septem ­
ber 1982 im Gehege M ü l l e r  in K all in der Eifel; um beringt (W. B e r g e r h a u s e n ) .

Pfleglinge im Oberallgäu:
23. Ohne Ring; ad. $ ; im D ezember 1973 m it F lügelverletzung bei H innang, Kr. 

Sonthofen, gefunden. Gepflegt und im November 1974 am Fundort w ieder frei­
gelassen (R. O s t e r m a n n ).

24.  Ohne Ring; vorj. cf; am 18.6.79 flugunfähig un ter Strom lei tung bei U nterm ai­
selstein, Kr. Sonthofen, gefunden. Gepflegt von O s te r m a n n  (Sonthofen) und 
am 6. 7.79 am Fundort w ieder freigelassen (E. H e y e r  1979, H . K o c h  1979).

Im Oberallgäu wird der gegenwärtige Brutbestand auf zirka 6 Paare ge­
schätzt (A. F e u r e r  briefl.). 

Freilassung in Niederbayern:
25. Dt. Falkenbund 003; § ;gesch l. 1978 im Gehege S c h m id t , Dingolfing. Freigelas­

sen am 10.7.78 bei Dingolfing. D er U hu schlug u. a. Igel und w urde am 22.12.78 
tot (abgemagert) am Freilassungsort gefunden (L. S c h m id t ).
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4. Ergebnisse der Aussetzungen

Die wichtigste Frage einer Aussetzaktion ist die Frage nach dem Ergeb­
nis bzw. dem Erfolg. Als dämmerungs- und nachtaktives Tier ist diese 
Frage beim Uhu wohl besonders schwer zu beantworten. Ein weiteres 
P ro b lem  besteht, wenn ein Bestand der Wildpopulation vorhanden ist und 
somit Verwechslungen auftreten können. Die Kennzeichnung der Groß­
eule mit einem Ring ist zwar wichtig, sagt aber im Freiland kaum etwas 
aus, da ein Ablesen des Ringes praktisch unmöglich ist. Allerdings zeigen 
Gehegeuhus, vor allem menschengeprägte Altvögel, fast durchwegs ein 
anderes Verhalten als Wilduhus. Da nützt auch eine „Ausgewöhnung“ 
oder „Umschulung auf Lebendbeute“ oft nichts. Nach S c h er z in g e r  (Foto 
mit Text in: Nationalpark 1/81) sind „zahlreiche Vorkommen des glut­
äugigen Uhus in Deutschland auf Wiederansiedlungen zurückzuführen“ 
Glutrote Augen sind oft ein Merkmal von Junguhus aus Gefangenschaft. 
Wahrscheinlich spielt hier die einseitige Ernährung (Eintagsküken) mit.

Tab. 2: Freilassungen und Funde (lt. A bschnitte 3.1-3.3)

freigelassen Ringfunde Ringfunde und 
Beobachtungen

N ordbayern 162 (38 ?*) 38 (23,4 %) 59 (36,4 %)

NP Bayer. Wald 72 17 (23,6 %) 17 (o. Beob.)

O ber/N iederbayern 25 (4*) 13 (52,0 %) 17 (68,0 %)

Bayern insgesamt 259 (42 ?*) 68 (26,3 %) 93 (35,9 %)

* ungewiß oder ohne Ring

Tab. 3: Freilandaufenthalt, Verstreichweite, B ruten etc.

N o r d b a y e r n  (Auswahl von Ringfunden und Beobachtungen)
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3 6 469 36 W
4 9 170 20 WSW
5 9 5 23 SE
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7 X ca. 30 -

8/9 6 9 m ehrere - 4
Jahre

10 6 ca. 330 -

11 5 ca. 185 37 SW X

12 <J 18 50 W
13 $ ca. 270 12 NNE ?
14 X 122 -

15/16 6 9 ? - 1
17 X 327 50 NNW
19 6 50 24 W
21 9 ca. 86 -

22 ca. 387 ?
23 ? 16 NNE
26 X 18 SSE
27 X 455 63 SE
28 X mind. 14 29 NE

30/31 6 9 ? 1
32 X 89 6 SE

35/36 - ? 2 1
37 9 c a .120 - X 1
38 9 106 - X 1
40 9 943 33 NWW
41 X 243 73 NNW
43 2 187 68 SE
44 X 546 45 SE
45 6 ca. 11 Jahre 10 S ? ?
46 X 1747 26 WNW x(?) 1 (?)
48 X 40 7 NE
49 9 mind. 100 55 NE
51 X 13 20 ENE
54 9 88 7 NW
58 9 ca. 40 X ?

(64) ? 1
66 7 Jahre ? ?
67 8 Jahre ?
68 X 32
69 X 91 1 N

(75) 1(?)
79 6 72 22 E
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A 670 6 271 169 NW
F 919 2 609 58 NE (entflog. Gehegeuhu)
NT 557 X ca. 230 145 WNW
NT 558 6 369 58 SE
NT 559 9 155 42 SWW

N a t io n a l p a r k  B a y e r i s c h e r  W a ld  (nach S c h e r z in g e r  1979 und briefl.)
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- X

- X

- 1
- 3 Jahre max. 60

O b e r b a y e r n  (12 Ringfunde, 2 sichere Beobachtungen)

2 8 38 -
3 6 34 -
4 6 13 -
5 2 1819 32 NE ?
6 <J ca. 27 1 S
7 2 21 5 NNW
8 2 18 2 W
9 6 19 9 NE

10 2 1540 151 E ?
12 6 3 2 S
13 2 35 8 N
16 9 ca. 13 8 S
17 6 195 93 NE
19 9 40 15 NW

(22) 8 ? ?

N ie d e r b a y e r n

25 2 165 -
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5. Verlustursachen von ausgesetzten Uhus
(nur aus Nord- und Oberbayern)

Strom- und Drahtopfer 
Straßen- und Bahnopfer 
krank, abgemagert oder verletzt gefunden 
erschlagen (3), geschossen (1)
Fangeisen
ertrunken
imbekannte Todesursache

8 (16,3 %) 
10 (20,4 %) 
10 (20,4 %) 
4 ( 8,2 %) 
3
3

11 (22,5 %)

Summe 49

6. Diskussion

Die vorliegenden Ergebnisse der Uhuaussetzungen in Bayern (von 1965 
bis 1980 im Frankenjura, von 1972 bis 1982 im Nationalpark Bayerischer 
Wald und von 1975 bis 1979 im Raum Tegernsee/Oberbayern) lassen -  zu­
mindest in den 70er Jahren — eine Aufstockung und Stabilisierung des 
Uhubestandes erkennen. Ringfunde von Uhus mit einem Freilandaufent­
halt von 7 bis 8 Jahren (Z a h n  mündl.), in einem Fall maximal ca. 11 Jahre, 
sowie der Nachweis von etwa einem Dutzend Freilandbruten, wobei die 
tatsächliche Brutenzahl bestimmt höher liegen dürfte, verdeutlichen den 
E rfo lg . Von den 259 angegebenen Uhus (s. Tab. 2) liegen 68 (= 26,3%) 
Ringfunde vor, d. h. daß praktisch jeder 4. Uhu wiedergemeldet wurde. 
Diese Errechnung ist allerdings mehr Theorie, da den Uhuaussetzern im 
Frankenjura mehr Wiederfunde bekannt wurden ( Z a h n  mündl.). H e r r l in ­

ger  (1973) gibt für 222 ausgesetzte Uhus 81 (= 36,5%) Verlustmeldungen

Maximal verstrich in Nordbayem ein Uhu 73 km, in Oberb ayem einer 
151 km (inzwischen liegt ein Fem fund von 169 km vor; F ö r st e l  1982). In 
beiden Fällen handelte es sich um Jungtiere. Zum Vergleich: Ein am 
31.8.73 im Raum Zürich/Schweiz freigelassener Junguhu wurde am 
6.4.76 über 400 km E bei Tamsweg, Salzburg/Österreich wiedergefunden 
(G. v . B l o t zh eim  1980). Junge bereits flugfähige Voliervögel lassen sich 
nicht immer an wildlebende Uhufamilien angliedern, sondern verstrei­
chen oft sehr bald (s. Uhu-Nr. 48, 51, 76), distanzieren sich von den Wild­
vögeln oder jagen selbst (Nr. 79). Die wohl erfolgreichste Methode der 
Auswilderung ist das Einsetzen von gleichgroßen Junguhus zu Wildbruten 
im noch nicht flugfähigem Alter, da sich diese sofort an die neue Umge­
bung gewöhnen und mit den wilden Artgenossen aufwachsen. Allerdings

an.
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sollte die aufgestockte Brut die Jungenzahl 3 nicht überschreiten, da sonst 
Probleme mit der Ernährung entstehen können. Zusätzlich Futter in den 
Horst oder in dessen Nähe zu legen, ist eine Möglichkeit die Altuhus bei 
der Futterbeschaffung zu entlasten. Inwieweit der Gehegeuhu das natür­
liche Verhalten des Wilduhus annimmt, ist eine andere Frage. Neuerliche 
eigene Ergebnisse zeigen, daß die Wiederfundrate auch im Adoptionsver­
fahren bei 40% liegt, während die Fundrate bei den gleichzeitig beringten 
jungen Wilduhus nicht einmal die Hälfte ausmacht!

7. Zuwanderungen von Uhus (außerhalb Bayerns beringt)

In Thüringen und im  Vogtland/DDR nestjung beringt:
1. A123 0  26.5.56 Saaletal, Kr. Schleiz (W. U n g e r ). In Netzfalle gefangen, mußte 

getötet w erden n. Mitt. v. 2.1.60 im R aum N aila, Kr. Hof. 12 km S nach 3 Jahren 
7 Monaten.

Von H. K n o b l o c h  beringt (Nr. 2-7):
2. A 171 O 21.5.60 Kr. Schleiz. Tot gefunden un ter Strom leitung n. Mitt. v. 9.5.62 

im Raum Weismain, Kr. Lichtenfels. 72 km  SSW nach rund  2 Jahren.
3. A 405 O 6.5.62 Saaletal, Kr. Schleiz. Verwest un ter H ochspannung gefunden 

21.10.73 G riesstetten, Kr. R iedenburg/A ltm ühltal. 157 km S nach 11 Jahren  
5 V2 Monaten.

•4. A 406 (H orstgeschwister von Nr. 3) $  O 6.5.62 Saaletal, Kr. Schleiz. Tot unter 
S trom leitung gefunden 2.9.69 Engelhardsberg/Fränk. Schweiz. 78 km SSW 
nach 7 Jahren  4 Monaten. Identisch m it 2 B ruten (5 JU)?

5. A 477 O 7.5.62 Saaletal, Bez. Gera. Tot gefunden u n te r Strom leitung 31.10.70 
im Raum Staffelstein, Kr. Lichtenfels. 62 km SSW nach 8V2 Jahren. Brut: 1965
1 JU.

6. Hiddensee 10184 O 15.5.67 Stadtilm , Kr. A rnstadt. Tot gefunden n. Mitt. v. 
15.7. 69 im Raum Naila, Kr. Hof (Brutvogel von 4 Jungen; F ö r st e l  1977). 60 km 
SE nach 2 Jahren  2 Monaten.

7 Hiddensee 10197 $  O 20.5.67 (4er Brut) Jena, Bez. Gera. K ontrolliert (bei
3 Jungen) 2.5.71 in der Fränk. Schweiz vom Verfasser. 110 km SSW nach
4 Jahren. Im  Juni 1978 wurde 1 km w estlich vom B rutplatz ein Uhu m it 
DDR-Ring to t gefunden. Möglicherweise h a t es sich um den gleichen Vogel ge­
handelt. W eitere Bruten: 1969 2 JU  (J. O b s t ), 1972 2 tote Küken, 1975 3 JU.

ferner (Beringer nicht angegeben):
8. Hiddensee 10425 O 22.5.69 Saalfeld, Bez. Gera. Ring, 6 mm geöffnet, auf 

Rupfkanzel 3.10.74 im Raum Frankendorf, Kr. Bamberg, von A. S tich  gefun­
den. 94 km SSW nach 5 Jah ren  4 M onaten. Bruten: 1972 1 JU, 1973 1 Ei.

9. H iddensee 10 441 O 30.5.71 Kr. Schleiz. Tot gefunden 29.7.79 Steinwiesen, Kr. 
Kronach. 41 km SW nach 8 Jah ren  2 M onaten. Identisch m it 4 B ruten (8 JU)?

10. Hiddensee 10 653 O 16.5.74 Kr. R udolstadt. Tot gefunden 18.3.79 Eußenhau- 
sen, O stheim /U nterfranken. 77 km WSW nach 4 Jahren 10 Monaten.
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11. Hiddensee 10704 c f  O 7.5.75 Plauen, Bez. K arl-M arx-Stadt. Tot gefunden 
(Straßenopfer) 21.11.79 im Raum Kulmbach. 76 km SW nach 4 Jah ren  6V2 Mo­
naten. Brut: 1979 2 JU.

12. Hiddensee 10705 (H orstgeschwister von Nr. 11) O 7.5.75 Plauen, Bez. K arl- 
M arx-Stadt. Frischtot u n te r H ochspannungsm ast gefunden 4.5.80 im Raum 
N abburg/O berpfalz. 120 km S nach 5 Jahren. Brut: 1976 2 JU (im H orst lagen
2 DDR-Taubenringe!).

13. H id d e n s e e  10 7 5 7  c f  O 20 .5 .  76 A r n s ta d t .  V e r le tz t  u n d  f lu g u n f ä h ig  (d u r c h B e ­
sch u ß ? ) g e fu n d e n  2 8 .1 2 .7 7  im  R a u m  W e ism a in , K r. L ic h te n fe ls .  87 k m  S S E  
n a c h  1 J a h r  7 M o n a te n . B r u t  (?): 1977 1 JU. D a n a c h  im  G e h e g e  L e ic h t /T r o m -  
m er, R ö d e n ta l ,  m it  §  „ R ö d e n ta l 0 0 7 “ (v o rm . H e  239 614, H . D a n s b e r g )  v e rp a a r t .  
G e h e g e b r u te n :  1980 2 JU, 1981 1 JU.

Ohne den Nahfund Nr. 1 ergeben 12 in der DDR nestjung beringte Uhus 
im Mittel eine Verstreichweite von 86,2 km in Richtung Bayern. Das 
Durchschnittsalter macht (mit Nr. 1) Jahre aus. Beachtliche Werte in 
Entfernung (s. Uhu-Nr. 3, 7,12) als auch im Alter (s. Nr. 3,5,9), wobei dem 
Verf. allerdings nicht bekannt ist, wieviele Uhus in der DDR überhaupt 
m arkiert wurden. Erwähnenswert sei in diesem Zusammenhang der Orts­
fund eines 16jährigen Uhus in Thüringen, den H. Kn obloch 1980 zurück­
gemeldet bekam. Beim Wilduhu in Bayern wurde übrigens ein Höchstalter 
von I 7V2 Jahren bekannt (A 522; H. Weinzierl). Da die 13 Uhus fast aus­
schließlich an Brutplätzen gefunden wurden, ist anzunehmen, daß der 
Großteil dieser Vögel an den 17 Bruten, die dem Verf. an den Fundorten im 
jeweiligen Zeitraum bekannt wurden, beteiligt war. Bei einer derartigen 
Auszählung ist jedoch die Geschlechtsreife des Uhus zu beachten, die beim 
Cf zum Ausgang des 1. und beim 2 erst im 2. Lebensjahr zu erwarten ist 
(Glutz v o n  Blotzheim 1980).

In N ie d e rs a c h se n  freigelassen (H errlinger  1 9 7 3 ):

14. He 11396 vorj. cf  aus Zucht; 9.5.64 bei Landesbergen freigelassen (O. v. F r a n ­
k e n b e r g ) .  In  H abichtsfalle gefangen, w ieder freigelassen 7.9.66 Saaletal, Kr. 
Hof. 300 km SE nach 2 Jahren  4 M onaten F reilandaufenthalt.

15. He 12 146 dj. $  aus Zucht; 26.12. 71 im W eserbergland freigelassen (O. v. F r a n ­
k e n b e r g ). Tot un ter S trom leitung gefunden (Gew. 2650 g) 28.3.73 Neuherberg, 
U ffenheim /M ittelfranken. 265 km SSE nach 1 Jah r 3 M onaten F reilandauf­
enthalt.

In B a d e n -W ü rtte m b e rg  beringt ( R o c k e n b a u c h  1978):

16. A 470 dj. aus Zucht; 15.8.69 aus Felsengehege im oberen D onautal, Kr. Stock- 
ach, freigelassen (G. H a a s ). Skelett gefunden 8.4.71 Polling, Kr. Weil- 
heim /O berbayern. 160 km E.

17. A 608 dj. §  aus Zucht; 27.8.73 im oberen D onautal, Kr. Stockach, freigelassen 
(G. H a a s ). Gegen Auto geflogen, gepflegt, w ieder freigelassen 19.6.77 zwischen
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Sonthofen und Oberstdorf, Kr. Oberallgäu (A. K le tt). Freilandaufenthalt: 
über 33/4 Jahre. 117 km SE. Am 13.6.78 an einem Bauernhof in Appen­
zell/Schweiz gefangen, w ieder frei. 66 km WSW nach 1 Jahr. E rschöpft gefan­
gen 26.6.78 ebenda, gepflegt 17.7.78 (2900 g) w ieder frei; ebenda 6.8.78 m it 
Schnabel Verletzung eingefangen. Nach dem 15.3.79 wegen H alsw irbelverstei­
fung eingeschläfert (Dr. C u s t e r , H. Neff briefl.).

18. N T  086 O nj. 17.4.76 D o n a u t a l ,  R a u m  T u tt l in g e n  (D . R o c k e n b a u c h ). S k e le t t  
g e fu n d e n  3.10.79 R e ic h e n b a c h , K r. O b e r a llg ä u  (R. O s t e r m a n n  17.5.80 
m ü n d l.) . 120 k m  S E .

Der Beweis einer „zwangsläufigen natürlichen Zuwanderung von Uhus 
aus Franken“ nach Baden-Württemberg, wie sie R o c k e n b a u c h  (1978) an­
gibt, fehlt bis heute. 

Zuwanderungen aus der S ch w e iz  (Vogelwarte Sempach 18.11.80 
briefl.) sowie aus Ö s te r re ic h  (Dr. F r ey  4.2.81 briefl.) wurden bisher 
nicht bekannt. Ebensowenig aus der T sc h e ch o s lo w ak e i.

Zusammenfassung

In Bayern w urden von 1965 bis 1980 über 250 Uhus (die genaue Anzahl konnte 
nicht erm ittelt werden) zur Bestandsaufstockung bzw. zur Neubesiedlung in F rei­
heit gebracht. Die Tiere stam m ten größtenteils aus der CSSR, aus Jugoslawien, aus 
Zoos der Bundesrepublik Deutschland, aus eigener Zucht, z. B. N ationalpark  Baye­
rischer Wald sowie von privaten U huzüchtem .

Der Erfolg der A ussetzaktionen in drei Gebieten (Frankenjura, Bayerischer 
Wald, Tegernsee/Oberbayern) kann nu r schwer abgeschätzt werden. F reilandbru­
ten von eingebürgerten Uhus w urden ein rundes D utzend bekannt, jedoch lassen 
Ringfunde von m ehrjährigen Tieren (m axim al ca. 11 Jahre) auf weitere Bruten 
schließen. Von 259 angegebenen Uhus liegen 68 (= 26,3%) Ringfunde vor, wobei die 
tatsächliche W iederfundrate höher sein dürfte. M aximal verstrich ein Uhu 151 km. 
Die V erlustursachen machen allein bei S trom - und Verkehrsopfer, k rank  gefunden 
etc. zusammen 67,1% aus. Bei jedem 5. Fund konnte die Todesursache nicht geklärt 
werden.

Junge Uhus eignen sich (im A doptionsverfahren) zum Aussetzen zw ar besser als 
Altvögel, können jedoch bis zum Erreichen der Geschlechtsreife (cf zum Ausgang 
des 1. Lebensjahres, $  erst im 2. Lebensjahr) bereits to t sein, w ährend sich A ltuhus 
unter günstigen Bedingungen sofort m it w ildlebenden Artgenossen verpaaren und 
brüten können. Zudem w andern Jungvögel fast ausschließlich ab.

Z ur Bestandsaufstockung träg t offensichtlich auch die anhaltende und wohl 
schon im mer bestandene Zuw anderung von Uhus aus Thüringen und Vogt­
land/DD R bei, wie dies 13 meist sehr beachtliche Ringfunde verdeutlichen: die Ver­
streichw eite w urde hier im M ittel m it 86,2 km und das D urchschnittsalter m it 
5V2 Jahren errechnet. W ahrscheinlich w aren diese Uhus an 17 B ruten beteiligt, die 
dem Verf. im jeweiligen Zeitraum  am Fundort bekannt wurden.

D er gegenwärtige U hubestand in Bayern w ird m it 136 B rutpaaren  angegeben.
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Summary

R e s to c k in g  o f t h e  E a g le  O w l P o p u la t i o n  in  B a v a r ia

From  1965 to 1980 more than  250 Eagle Owls Bubo bubo were released to restock 
the dim inished breeding population. The birds used came from Czechoslovakia, 
Yugoslavia, and from broods reared  in captivity. About 12 successful breeding at- 
tem pts of released Eagle Owls were observed at least, but banding results (up to 11 
years in freedom) suggest an even better rate. F or 68 Eagle Owls from the released 
(registered 259 specimens) recoveries w ere recorded (= 26.3%). The m axim al di- 
stance from the location of release w as 151 kms. Most losses came due to pow er lines 
and accidents or illness, which together makes for about 67%. To bring artificially  
rised youngs (from broods in captivity) to na tu ra l broods of the proper age (adoption 
method) gives the best results obviously. But adult Eagle Owls may suffer less m or- 
ta lity  and attem pt breeding at once. For fledged youngs the dispersal ra te  is high, 
w hich on the contrary added also significantly to the process of recovery in Bavaria 
from outside populations, especially from stocks in the Germ an Democratic Repu- 
b lic. 13 ring recoveries came from th ere . A ltogether an average life expectancy of 5.5 
years could be calculated from the data  available. By the end of the 70ies and per- 
haps also in the first years of the 80ies (1981/82), which had low reproductive suc- 
cess, a to tal num ber of 136 breeding pairs of Eagle Owls may be an appropriate fi- 
gure for Bavaria.
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